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Bebauungsplan Nr. 1/02-13 für den Bereich "Holzweg, Langmaasweg (Nordan-
bindung Industriepark)" 

Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ausschuss für Technik und Umwelt des Gemeinderats der Stadt Weinheim hat in 
seiner Sitzung am 22.07.2015 die öffentliche Auslegung des Bebauungsplans Nr. 
1/02-13 für den Bereich "Holzweg, Langmaasweg (Nordanbindung Industriepark)" 
beschlossen.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird im Osten begrenzt von der östlichen 
Grenze des Holzwegs, umfasst im Süden ein Teilstück des Langmaaswegs (östlich 
und westlich der Bahntrasse) und erstreckt sich im Südwesten teilweise in den be-
stehenden Industriepark Freudenberg. Die Grenze des Geltungsbereichs verläuft 
dann in nördliche Richtung mit ca. 15 m Entfernung parallel zum Holzweg mit Ver-
schwenk nach Westen zum Hohen Weg. Den nördlichen Abschluss bildet der Be-
reich, in dem das „Südohr“ den Anschluss der Kreisverbindungsstraße an die B 38 
herstellt. Zum Plangeltungsbereich gehört weiterhin eine externe Ausgleichsfläche 
am Hubberg in der Weinheimer Nordstadt. Er umfasst die Flurstücke mit den Num-
mern 15248, 15249, 15250, 15251, 15252, 15253, 15254, 15255, 15256, 5206, 
5207, 5208, 5209, 5210, 5211, 5212, 5213, 5214, 5216, 5217, 5218, 5219, 5220, 
5221, 5222, 5224/1, 5227/1, 5119 in der Gemarkung Weinheim sowie Teile der 
Flurstücke mit den Nummern 15245, 15246, 15247, 15257, 5223, 5225, 5226, 5228, 
5229, 5230, 5231, 5233, 5234, 5235, 5236, 5237, 5238, 5239, 5240, 5241, 5242, 



5243, 5356/1, 5344, 5045/1, 5061, 1281/5, 4789/3, 5045, 5029, 3366 in der Gemar-
kung Weinheim. Die Geltungsbereiche sind in der beigefügten Übersichtskarte dar-
gestellt. 

Der Entwurf des Bebauungsplans sowie der Entwurf der zugehörigen Begründung 
können in der Zeit vom 11.08.2015 bis einschließlich 11.09.2015 in der Stadtbiblio-
thek Weinheim (Ausleihbereich, Erdgeschoss), Luisenstraße 5/1, während der Öff-
nungszeiten eingesehen werden. In der nachfolgenden Tabelle ist angegeben, wel-
che Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Bei den mit einem „X“ 
markierten Informationen handelt es sich um die nach Einschätzung der Gemeinde 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen bzw. Umwelt-
informationen, die gemeinsam mit den Planunterlagen öffentlich ausgelegt sind. 

  

Standarddatenbogen zu 

� FFH-Gebiet „Weschnitz, Bergstraße, 
Odenwald bei Weinheim“ 

� FFH-Gebiet „Odenwald bei Schries-
heim“ 

Unterschutzstellung von bestimmten 
Tier- und Pflanzenarten sowie Lebens-
räumen in den jeweils bezeichneten 
Gebieten 

 

Standarddatenbogen zum Vogel-
schutzgebiet „Wachenberg bei Wein-
heim“ 

Unterschutzstellung von bestimmten 
Vogelarten innerhalb des bezeichneten 
Gebiets 

 

Schutzgebietsverordnungen für  

� Landschaftsschutzgebiet „Bergstra-
ße Nord“ 

� Naturschutzgebiet „Teiche am Land-
graben“ 

� Naturschutzgebiet „Wüstnächsten-
bach und Haferbuckel“ 

� Naturpark Neckartal-Odenwald 

Vorschriften zum Schutz der Schutzgü-
ter Natur und Landschaft in den jeweils 
bezeichneten Gebieten 

 

Schutzgebietsverordnung zum Was-
serschutzgebiet „Mannheim-Käfertal" 

Vorschriften zum Schutz des Schutz-
guts Wasser innerhalb des bezeichne-
ten Gebiets 

 

Kartierung der Überschwemmungsge-
biete 

Darstellung der Gebiete innerhalb des 
Stadtgebiets, die im Falle eines 
50jährigen, 100jährigen oder Extrem-
hochwassers überflutet werden 

 

Bodenschutz- und Altlastenkataster Darstellung der Flächen mit Altlasten 
und Verdachtsflächen im Stadtgebiet 
zum Schutz der Schutzgüter Boden und 
Wasser 

 

Landschaftsplan zum Flächennut-
zungsplan der Stadt Weinheim von 
2002 

Bestandsaufnahme, Prognose bei Um-
setzung der Planung sowie landschafts-
pflegerisches Entwicklungs- und Maß-
nahmenkonzept zu den Schutzgütern 
Boden, Wasser, Klima/Luft, Pflanzen- 
und Tierwelt, Landschaft, Erholung 

 



Klimaökologische Analyse im Stadtge-
biet Weinheim von 1992 

Information über die klimaökologische 
Situation innerhalb des Stadtgebiets   

Integriertes Klimaschutzkonzept für die 
Stadt Weinheim von 2013 

Bestandsaufnahme, Prognose sowie 
Handlungsfelder für das Schutzgut Kli-
ma 

 

Lärmaktionsplan der Stadt Weinheim 
(1. Stufe) von 2012 

Information über die Belastung des 
Stadtgebiets durch Verkehrslärm  

Umweltbericht als Teil der Begrün-
dung, Juli 2015 

Bestandsaufnahme, Prognose bei 
Durchführung und Nichtdurchführung 
der Planung sowie geplante Kompensa-
tionsmaßnahmen zu den Schutzgütern 
Menschen, Tiere, Pflanzen, Boden, 
Wasser, Luft, Klima, Landschaft, Kultur- 
und Sachgüter, biologische Vielfalt so-
wie Wechselwirkungen untereinander 

X 

Artenschutzrechtliche Voruntersuchung 
Flora und Fauna, August 2014 

Bestandsaufnahme der vorkommenden 
Pflanzen und der relevanten Artengrup-
pen Fledermäuse, Vögel, Reptilien und 
Amphibien, Insekten, hier: Schmetter-
linge und Heuschrecken, Potentialab-
schätzung und Bewertung  

X 

Artenschutzrechtliche Betrachtung, 
Juni 2015 

Prognose bei Durchführung der Planung 
hinsichtlich bestimmter Reptilien, Fle-
dermäuse und Vögel 

X 

Vertiefende Klimaökologische Stel-
lungnahme, 31.Juli 2014 

Bestandsaufnahme und Prognose bei 
Umsetzung der Planung hinsichtlich 
klimaökologischer Belange 

X 

Wasserfachliches Gutachten, Juni 
2015 

Bestandsaufnahme und Prognose bei 
Umsetzung der Planung hinsichtlich 
möglicher Hochwasserereignisse 

X 

Schalltechnische Stellungnahme, Au-
gust 2013 

Information zur Erforderlichkeit einer 
schalltechnischen Prüfung X 

Stellungnahme der Unteren Natur-
schutzbehörde, Juni 2013 

Hinweis auf die Vorlage eines umfas-
senden Umweltberichts X 

Stellungnahme der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde, Juni 2013 

Anregung zum Ausgleich der Eingriffe in 
Boden, Natur und Landschaft X 

Stellungnahme des Wasserrechtsam-
tes, Juni 2013 

Hinweise / Anregungen zur Entwässe-
rung und Versickerung von Nieder-
schlagswasser, Hinweis auf Hochwas-
serereignisse 

X 

Stellungnahme der Höheren Denkmal-
schutzbehörde, Juni 2013 

Hinweis zur archäologischen Denkmal-
pflege, Hinweis zu geschützten Objek-
ten der Bau- und Kunstdenkmalpflege 

X 



Stellungnahme des Regierungspräsidi-
ums Karlsruhe, Referat 53.1, Juni 2013 

Hinweis auf Hochwasserereignisse X 

Stellungnahme der Unteren Boden-
schutzbehörde, August 2013 

Hinweis zum Umgang mit dem Schutz-
gut Boden, Hinweise zum Umfang und 
Detaillierungsgrad der Umweltprüfung, 
Hinweise zur Bilanzierung des Eingriffs 
in das Schutzgut Boden, Darstellung 
des Erfordernisses einer Bodenuntersu-
chung 

X 

 

Gelegenheit zur Erörterung der Planung besteht im Rathaus Weinheim, Obertorstra-
ße 9, Eingang D, Amt für Stadtentwicklung. Um vorherige Terminvereinbarung unter 
der Telefonnummer 06201/82-367 oder -212 wird gebeten. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen vorgebracht werden. Sie kön-
nen schriftlich mitgeteilt oder zur Niederschrift gegeben werden. Stellungnahmen, die 
nach Fristablauf eingehen, können bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können. 

Die Entwürfe des Bebauungsplans sowie der Begründung sind ab dem 11.08.2015 
auch im Internet unter www.weinheim.de abrufbar.  

 

 

Weinheim, 01.08.2015 DER OBERBÜRGERMEISTER 


